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(57)  Eine Vorrichtung zum Zerkleinem von Material
weist mindestens einen Zerkleinerungsrotor (2) mit auf
einer angetriebenen Welle (3) angeordneten Schneid-
scheiben (4) auf. Die Schneidscheiben (4) werden durch

Vorrichtung zum Zerkleinern von Material

Spannelemente (13) einer Spanneinrichtung (11) axial
gegeneinander gepresst, von denen jedes einen in axia-
ler Richtung elastischen Anlagekopf aufweist, der bevor-
zugt ein Paket von Tellerfedern (15) umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Zer-
kleinern von Material, mit mindestens einem Zerkleine-
rungsrotor, der auf einer angetriebenen Welle angeord-
nete Schneidscheiben aufweist, die durch eine Spann-
einrichtung axial gegeneinander gepresst werden, wobei
die Spanneinrichtung einen auf der angetriebenen Welle
abgestutzten Ring aufweist, an dem mehrere Spannele-
mente vorgesehen sind.

[0002] Aus Schneidscheiben aufgebaute Zerkleine-
rungsrotoren bedurfen einer axialen Vorspannung, durch
die verhindert werden soll, dass Verunreinigungen zwi-
schen die Schneidscheiben eindringen kdénnen. Diese
kann beispielsweise entsprechend der US 5,360,283
durch einen Kranz von Stellschrauben erreicht werden,
die im Ring angeordnet sind und gegen eine Ab-
schlussscheibe des Zerkleinerungsrotors driicken. Da
eine geringfligige Durchbiegung der Welle durch die im
Betrieb auftretenden Schnittkréfte trotz der Vorspannung
nicht verhindert werden kann, fiihren eindringende ag-
gressive Stoffe durch Korrosion zu einer Erniedrigung
der Vorspannung und eindringende Verunreinigungen
zu deren Erhdhung, wobei fortschreitende Korrosion zu-
séatzlichen Raum fir Verunreinigungen schafft. Beide
Falle fuhren zu frihzeitigen Beschadigungen der Zerklei-
nerungsrotoren. Der Ring wird durch eine Spannvorrich-
tung an der Welle bzw. an Umfangsnuten der Welle axial
abgestutzt.

[0003] Die Erfindung hat es sich daher zur Aufgabe
gestellt, diese Nachteile zu vermeiden und erreicht dies
dadurch, dass den Spannelementen in axialer Richtung
gegen den Zerkleinerungsrotor driickende, elastische
Anlagekopfe zugeordnet sind.

[0004] Die dadurch erzielbare elastische Vorspan-
nung gleicht die Verlangerung oder Verkirzung des
Schneidwerkzeuges zumindest weitgehend aus und die
Vorspannung im Zerkleinerungsrotor bleibt daher we-
sentlich langer erhalten und beinahe konstant, wodurch
die ZeitrAume zwischen Wartungsarbeiten wesentlich
vergro3ert werden.

[0005] Die elastischen Anlagekodpfe sind bevorzugt an
derselben Seite des Rotors wie die Spannelemente an-
geordnet, kdnnen aber auch am zweiten Ende des Ro-
tors, beispielsweise an einem zweiten Stitzring vorge-
sehen sein und gegen den Rotor driicken. Insbesondere
in diesem Fall muss die Anzahl der Spannelemente nicht
gleich der Anzahl der Anlagekdpfe sein, wenngleich auch
dieselbe Anzahl bevorzugt vorgesehen ist, um jedes
Spannelement einzeln vorspannen zu kdnnen. Dadurch
kann auch ein unterschiedlicher Ausgleich tiber den Um-
fang des Zerkleinerungsrotors erzielt werden.

[0006] Inbesonders einfacher Weise wird die Elastizi-
tat jedes Anlagekopfes dabei durch ein Paket an Teller-
federn erreicht, das am Ende eines im Ring angeordne-
ten Bolzens vorgesehen ist.

[0007] Selbstverstandlich sind auch andere Federele-
mente denkbar, beispielsweise Schraubenfedern od.
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[0008] In einer weiteren bevorzugten Ausfuihrung ist
vorgesehen, dass der Ring an der Welle drehfest gehal-
ten ist. Dies kann beispielsweise dadurch erreicht wer-
den, dass die Welle im Bereich des Ringes ein Gewinde
aufweist, und der Ring auf die Welle aufgeschraubt und
mittels einer Kontermutter drehfest gehalten ist.

[0009] Zwischen der Kontermutter und dem Ring kann
noch ein zusétzlicher Sicherungsring angeordnet wer-
den, der in Nuten der Welle und des Ringes und/oder
der Kontermutter eingreifende Vorspriinge aufweist.
[0010] In einer weiteren Ausfihrung kann der drehfe-
ste Halt des Ringes an der Welle dadurch erreicht wer-
den, dass die Welle im Bereich des Ringes verjlngt ist
und eine Ringschulter bildet, und der Ring durch einen
Kranz von achsparallelen Schrauben an der Ringschul-
ter drehfest gehalten ist. Die Schraubenkodpfe sind be-
vorzugt durch eine Abdeckung oder dergleichen abge-
deckt.

[0011] Nachstehend wird nun die Erfindung anhand
der Figuren der beiliegenden Zeichnung naher beschrie-
ben. Darin zeigt:

Fig. 1 eine schematische Ansicht einer mehr-
achslgen Zerkleinerungsvorrichtung, wobei am
Ende jeder Welle eine Spanneinrichtung vor-
gesehen ist,

Fig. 2  Bestandteile der Spanneinrichtung in Explosi-
onsdarstellung,

Fig. 3  einen Axialschnitt durch das Ende der Welle
mit der Spanneinrichtung,

Fig. 4  vergroRert ein Detail aus Fig. 3, und

Fig. 5 einen Axialschnitt durch das Ende der Welle
einer zweiten Ausfiihrung.

[0012] Eine Zerkleinerungsvorrichtung gemaf Fig. 1

weist ein Schneidwerk mit vier Zerkleinerungsrotoren 2
auf, die jeweils eine Anzahl von auf einer Welle 3 ange-
ordneten Schneidscheiben 4 umfassen. Die Zerkleine-
rungsrotoren 2 sind in Lagern 6 des Gestells 1 gelagert
und werden von Motoren 5 angetrieben. Zumindest am
in der Zeichnung sichtbaren Ende jeder Welle 3 ist eine
Spanneinrichtung 11 vorgesehen, die mehrere einzeln
und unabhangig voneinander vorspannbare Spannele-
mente 13 aufweist.

[0013] Wie aus Fig. 3 ersichtlich ist, in der das Ende
des Zerkleinerungsrotors durch strichlierte Linien ange-
deutet ist, umfasst die Spanneinrichtung 11 einen auf
das Wellenende aufgeschraubten Ring 12, der beispiels-
weise durch einen Sicherungsring 10 und eine Konter-
mutter 9 drehfest gehalten ist. Der Ring 12 weist einen
Kranz von Gewindebohrungen auf, in die jeweils ein Bol-
zen 14 eingeschraubtist, der in seiner Position wiederum
durch eine Gegenmutter 17 gesichert ist. Am rotorseiti-
gen, ausdem Ring 12 vorstehenden Bereich des Bolzens
14 sind ein Flansch 18 und eine Nut vorgesehen, in die
ein Sicherungsring 16 eingesetzt ist. Zwischen dem
Flansch 18 und dem Sicherungsring 16 ist ein Paket von
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beispielsweise sechs Tellerfedern 15 angeordnet, die ei-
nen gegen eine Abschlussscheibe 8 des Zerkleinerungs-
rotors 2 driickenden Anlagekopf des Bolzens 14 bilden,
wie vor allem aus Fig. 4 ersichtlich ist.

[0014] Bei der Erstmontage der Zerkleinerungsvor-
richtung werden die Spannelemente 13 einzeln mit einer
mittleren elastischen Vorspannung montiert, aus der
dann die Tellerfedern 15 jede Anderung der axialen Lan-
ge und der Vorspannung des Zerkleinerungsrotors 2
weitgehend ausgleichen kdnnen.

[0015] Inderin Fig. 5 gezeigten Ausfiihrung weist die
Welle 3 einen Bereich 19 mit verringertem Durchmesser
auf, sodass ein axialer Anschlagin Form einer Ringschul-
ter gebildet ist. Der Ring 12 ist auf den Bereich 19 auf-
gesteckt und weist einen zweiten Kranz von Bohrungen
auf, die mit Gewindebohrungen in der Ringschulter fluch-
ten. Die verdrehfeste Fixierung des Ringes 12 auf der
Welle 3 erfolgt mittels Schrauben 20, die achsparallel
angeordnet werden. Auch hier kbnnen eine Kontermutter
9 und ein Sicherungsring 10 vorgesehen sein, die in die-
ser Ausfilhrung die Kopfe der Schrauben 20 abdecken,
aber nicht fur die Fixierung des Ringes 12 bendtigt wer-
den.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Zerkleinern von Material, mit min-
destens einem Zerkleinerungsrotor (2), der auf einer
angetriebenen Welle (3) angeordnete Schneid-
scheiben (4) aufweist, die durch eine Spanneinrich-
tung (11) axial gegeneinander gepresst werden, wo-
bei die Spanneinrichtung (11) einen auf der ange-
triebenen Welle (3) abgestutzten Ring (12) aufweist,
an dem mehrere Spannelemente (13) vorgesehen
sind, dadurch gekennzeichnet, dass den Span-
nelementen (13) in axialer Richtung gegen den Zer-
kleinerungsrotor (2) driickende, elastische Anlage-
kopfe zugeordnet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedem Spannelement (13) ein An-
fagekopf zugeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anlagekopf ein Paket von
Tellerfedern (15) umfasst.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedes Spannelement (13) einen
Schraubbolzen (14) aufweist, auf dem die Tellerfe-
dern (15) aufgefédelt sind.

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ring (12) an der
Welle (3) drehfest gehalten ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass die Welle (3) im Bereich des Ringes
(12) ein Gewinde aufweist, und der Ring (12) auf die
Welle (3) aufgeschraubt und mittels einer Konter-
mutter (9) drehfest gehalten ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem Ring (12) und der
Kontermutter (9) ein Sicherungsring (10) angeordnet
ist.

Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Welle (3) im Bereich des Ringes
(12) verjungt ist und eine Ringschulter bildet, und
der Ring (12) durch einen Kranz von achsparallelen
Schrauben (20) an der Ringschulter drehfest gehal-
ten ist.



EP 1749577 Al

15 13
Fig. 2
‘;11
7R
_ @é‘@-’o 10 4

r> '-"p



EP 1749577 Al

| 13
"o Wﬂ T
rf
| TIUSNIATINS 10

~

N7 9
i / Y _/
Ji

N i
137 ffji-Jf f//
o IS
,\al [Il] _</= / 3

- 1
= 1
A

N

AL/
./ t;/
™ I/L/f

N

12

Q\' "

13




EP 1749577

Fig. 5
13 12

15/

16

Al

14

L /)

4

L

___—T—__-L\K ______ .

3 19

-—-'—--



=

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1749577 Al

o’) Europalsches g yROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 06 01 5965

PATENTVERWERTUNGSGESELLSCHAFT M.B.H.,
KUCHL) 13. Oktober 2005 (2005-10-13)
* das ganze Dokument *

Kategoria Kennzeichr;::?nc;eﬁzgl;:?hrgﬁrlltzigit Angabe, soweit erforderlich, Enestg:ﬁ‘:h khﬁfs:ﬁfgloyp%ﬁR
X US 5 360 283 A (BROWNING ET AL) 1,2,5 INV.

1. November 1994 (1994-11-01) B02C18/16
A * das ganze Dokument * 3,4,6-8 | BO2C18/14
A US 4 316 678 A (F'GEPPERT ET AL) 1

23. Februar 1982 (1982-02-23)

* Anspruch 1; Abbildungen 1-4 *
A US 4 136 989 A (BIANCO ET AL) 1-3

30. Januar 1979 (1979-01-30)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-12 *
P,X |DE 20 2005 012137 Ul (UNTERWURZACHER 1-8

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

BO2C
F16D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 4. Oktober 2006 Strodel, Karl-Heinz

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1749577 Al

ANHANG ZUM EUIE!OPI"\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 06 01 5965

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

04-10-2006
angetiihros Patentdokument Verstentishing Petenttamiie. Verstentishing
US 5360283 A 01-11-1994 KEINE
US 4316678 A 23-02-1982 KemNE
US 4136989 A 30-01-1979 KEemNE
D 202005012137 UL  13-10-2005 KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 1749577 Al
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» US 5360283 A [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

